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Was Wann Wo
Offener Trauertreff des
Diakonievereins

Buchs Der Offene Trauertreff
des Diakonievereins Werden-
berg ist füralleMenschenderRe-
gionoffen,dieumeinenverstor-
benenMenschen trauern,unab-
hängig von ihrer Herkunft und
Religion. In geschützter Atmo-
sphäre gibt es die Gelegenheit,
sich zu treffen, zu reden, sich zu
erinnern, sichmitanderenTrau-
ernden auszutauschenoder ein-
fach Gemeinschaft zu erleben.
Der Besuch des Trauertreffs ist
kostenlos und eine Anmeldung
istnichterforderlich.DasTreffen
findet amMontag, 17.März, von
9bis11Uhr imPapierhof (DG)an
derChurerstrasse3,Buchs, statt.
BitteHinweistafel beachten.

«DasPädagogische
Quartett» imRDZ

Wattwil AmDienstag, 18.März,
findet im Regionalen Didakti-
schen Zentrum eine Podiums-
diskussion aus der Reihe «Das
Pädagogische Quartett» statt.
DabeidiskutierenFachleuteaus
Politik, Schule und der PHSG
aktuelleFragenausBildungund
Gesellschaft. Mit dabei sind
Franziska Frei, Heilpädagogin
anderHPSWattwil, PatrickKel-
ler, Präsident des Kantonalen
Lehrerinnen- und Lehrerver-
bands und Oberstufenlehrer,
RolfBossart, Leiterdes Instituts
Gesellschaftswissenschaftliche
Bildung der PHSG, sowie Ra-
phael Frei, Rektor der Schule
Buchs undKantonsrat.DieVer-
anstaltung im RDZ Wattwil an
der Volkshausstrasse 23 dauert
von 19 bis 20.30 Uhr. Im An-
schluss gibt es einenApéro.

Holzchüeli, Schaf oder
Ziegeschnitzen

Salez Am Montag, 31.März, 9
bis 16.30, Uhr findet im Land-
wirtschaftlichen Zentrum ein
Kurs zum Thema «Schnitzen»
statt.Mit etwasSelbstgeschnitz-
temkannmandenKindernoder
auch Erwachsenen eine grosse
Freudebereiten.Die geschnitz-
ten Tiere eignen sich zum Spie-
len, Verschenken und zumAuf-
stellen. An diesem Tag werden
einbis zweiTieregeschnitzt.Bei
Interesse an mehreren Tieren
oder sogar einem selbst ge-
machten Stall können weitere
Nachmittage oder Abende an-
geschlossen werden. Anmel-
dungvia lzsg.trainingplus.ch,E-
Mail lzsg.salez@sg.chundTele-
fon 058 228 2400. Kursleiterin
istMargrethMock.

StücküberTrauerundHoffnung
AmFreitag lud die Kinder- und Jugendtrauergruppe desDiakonievereinsWerdenberg zumbesonderenAbend ein.

Buchs Vor zahlreichem Publi-
kumspieltendieKinder und Ju-
gendlichendieGeschichte«Als
Frau Trauer bei uns einzog»
nach dem gleichnamigen Buch
von Anke Keil. Die berührende
Aufführung gab einen tiefen
Einblick in den Trauerprozess
jungerMenschen.

Die Zuschauenden wurden
indasWohnzimmereinerFami-
lie entführt, deren Grossvater
verstorben ist.MitderNachricht
vomTod tritt FrauTrauerunver-
mittelt ins Wohnzimmer, setzt
sich in den Sessel und bringt
Chaos, Dunkelheit und ihre
Freunde Frau Angst, Frau Ver-
zweiflung,Herr Zorn,HerrEin-
samkeit und Herr Zusammen-
bruchmit.Auf bewegendeWei-
se zeigten die Kinder, wie sie
sich nach und nach mit diesen
ungebetenen Gästen auseinan-
dersetzten und sogar Freund-
schaft schlossen.

Als Frau Trauer nach langer
Zeit wieder ging, hinterliess sie
eineLücke –dochauchwertvol-
le Erinnerungen, neue Stärke
und Hoffnung. Die Darstellung
der Trauer als Person machte
dasThemagreifbarundbeweg-
te das Publikum tief. Musika-
lisch begleitete Manuel Lämm-
ler den Abendmit emotionalen
Liedern über Abschied und
Sehnsucht.

DauerundErlebensind
sehr individuell
ImAnschluss konntenBesuche-
rinnen und Besucher weitere
kreativeArbeitenderGruppebe-
staunen: gesprühteBilder,Trau-

ersteine undErinnerungsgläser,
diedenKindernhelfen, ihreGe-
fühle auszudrücken. Auch Ar-
beitsmaterialien lagen aus, und
die Besuchenden hatten Gele-
genheit, Fragen zu stellen.

Waltraud Eggenberger, die
LeiterinderGruppe, betontedie
Bedeutung von Zeit und indivi-
duellerUnterstützung fürTrau-
ernde. Trauer ist nicht nur nach

einem Todesfall präsent, son-
dern auch nach Trennungen
oder anderen einschneidenden
Erlebnissen.

Die Dauer und das Erleben
der Trauer ist individuell sehr
unterschiedlich. Inunserer leis-
tungsorientierten Gesellschaft
fehlt oft der Raum für die
Trauer.AuchdieSchwankungen
zwischen Lachen und Weinen

werden häufigmissverstanden.
EineMutter erzählte, wie wich-
tig die Gruppe für ihre Kinder
ist: Nach einem schweren Ver-
lust litten ihre Kinder unter Pa-
nik. In der Gruppe erlebten sie,
dass andere Kinder ähnliche
Gefühle hatten. Dieses Gefühl
von Gemeinschaft und Ver-
ständnis schenktTrostundhilft,
mit der Trauer zu leben, bis das

Licht des Lebens wieder heller
scheint.

Der auf allen Ebenen ge-
lungene und vielfältige Abend
machte eindrucksvoll deutlich,
wiewertvoll und notwendig die
Arbeit der Kinder- und Jugend-
trauergruppe ist – ein Ort, an
dem Trauer Raum bekommt
undsichallmählich inHoffnung
verwandeln darf. (pd)

Gemeinsames Spielen mit Frau Trauer: Gelungener Theaterabend des Diakonievereins Werdenberg. Bild: PD

SpannenderEinblick fürehemalige
AngehörigedesSchweizerMilitärs
Rüthi AmSamstag, 1.März, tra-
fen sich über 70 ehemalige
Trainsoldaten undArtilleristen
aus dem RaumOstschweiz zur
105. Jahrestagung. ZumAuftakt
der Versammlung erhoben sich
die Veteranen zu den Klängen
des Schweizerpsalms.Nachder
Begrüssung der Ehrenmitglie-
der, Kameraden und Gäste
stellte Irene Schocher,Gemein-
depräsidentin vonRüthi, in lau-
nigen Worten, untermalt mit
entsprechenden Bildern, ihre
schöne Rheintaler Gemeinde
vor.

Die Traktanden wurden zü-
gig abgewickelt.Die Jahresrech-
nung schlossmit einemkleinen
Minus. Beim Traktandum Jah-
resbeitrag beantragte der Vor-
standderVersammlungeineEr-
höhung des seit dem Jahr 1998
bestehenden Jahresbeitrages
von 20auf 30Franken.DerAn-
trag wurde einstimmig ange-
nommen.

Im letztenVereinsjahrmuss-
te leider ein Kamerad zu Grabe
getragenwerden.DieVersamm-
lung gedachte ihm in einer
Schweigeminute zu den Klän-
gen des Liedes «Ich hatt’ einen
Kameraden», intoniert vonMu-
sikerAndiHanselmannausRä-
fis-Buchs.KassierRenéBallmer

erklärte daraufhin den Anwe-
sendendieneueHomepage. Sie
wurde von ihm erstellt und ver-
gangenen Sommer in Betrieb
genommen, diese lautet www.

artundtrainrheintal.ch. In die-
sem Sommer plant der Prä-
sident eine Reise nach Schwei-
zerhalle/Basel, mit einer Be-
sichtigungderRheinsalinen.Bei

Interesse sind noch Plätze frei.
NachderAllgemeinenUmfrage
konnte der erste Programmteil
des Tages unter Applaus abge-
schlossenwerden.

Sehr spannendeEinblicke
vonLuziaTschirky
Für das anschliessende Referat
konnte die aus dem Fernsehen
bekannte Korrespondentin für
Russland und Ukraine, Luzia
Tschirky, engagiert werden. Sie
ist inSargansaufgewachsenund
war von 2019 bis 2023 Korres-
pondentin beim Schweizer
Fernsehen SRF. Luzia Tschirky
schilderte ihre Erlebnisse vom
Einmarsch der Russen in die
Ukraine im Februar 2022 haut-
nah inWortundBild. IhrVortrag
wurde mit grossem Interesse
verfolgt und die Referentin an-
schliessend unter grossem Ap-
plaus verabschiedet.

Nach dem obligaten Apéro,
gespendet vonderOrtsgemein-
de Rüthi, servierte die «Hir-
schen»-WirtinMaria Schneider
ein delikates Mittagessen mit
Dessert. Unter den Handorgel-
klängen von Andi Hanselmann
verging der Nachmittag in ge-
mütlicherRundeund inErinne-
rung vieler Erlebnisse aus ge-
meinsamerMilitärzeit. (pd)

Eine kurzweilige Tagung: Präsident LeoGschwend (Grabs) undRefe-
rentin Luzia Tschirky (Sargans/Zürich). Bild: PD

EinToggenburger
präsidiert neuden
Bauernverband

KantonSt.Gallen DerSt.Galler
Bauernverband (SGBV)gibt be-
kannt, dass Hansruedi Thoma
per 1.Juni 2025 die Geschäfts-
führung übernimmt. Er ist ge-
lernter Meisterlandwirt mit
langjährigerErfahrung imTreu-
hand-undBeratungswesenund
kennt den Verband bereits sehr
gut, heisst es in einer Medien-
mitteilung. Als Präsident des
BauernvereinsToggenburgund
Mitglied des Landwirtschafts-
rates des SGBV sei er bestens
vernetzt und bringe wertvolle
Perspektivenmit.

VonseinenQualitäten
vollendsüberzeugt
NebenseinerberuflichenTätig-
keit führt er einen eigenen Be-
trieb imNebenerwerb.Dadurch
bleibe er eng mit der landwirt-
schaftlichen Praxis verbunden
und kenne die Anliegen der
BäuerinnenundBauernausers-
ter Hand. Der Vorstand des
SGBV zeigt sich in der Medien-
mitteilung überzeugt, mit ihm
die optimale Lösung für die zu-
künftigeFührungdesVerbandes
gefunden zu haben. Mit seiner
umfassendenExpertiseund tie-
fen Verbandskenntnis werde er
die Arbeit des Verbands zu-
kunftsorientiert weiterentwi-
ckeln. (pd)


